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Die Schweiz vor 1798: «Alte 
Eidgenossenschaft»
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Verschiedene Formen der politischen Organisation und der Zugehörigkeit 
zum Staatenbund

Aufklärung

Politische Aufstände (z.B. «Stäfner Handel» 1794/95)

Gleichwohl: Stabile politische Verhältnisse

Staatenbund
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Aus: Meyer, Helmut et al.: Die Schweiz und ihre 
Geschichte, Zürich 2005, S. 22.



Die Schweiz vor 1798: Karte
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Aus: Schweizer Geschichtsbuch 2, S. 118.



Helvetische Republik (1798–1803)

Frankreich im Krieg 
mit Europa: 

Koalitionskriege

Aufstände in der 
Waadt werden im 
Januar 1798 von 

Frankreich unterstützt

Einmarsch 
französischer Truppen 

in die Schweiz

Ausrufung der 
Helvetischen Republik 

im April 1798

5



Helvetische Republik (1798–1803)

Verfassung nach 
französischen 

Vorbild

Neue 
Kantonsaufteilung

Zentrale Regierung

Grundideen: 
Freiheit, 

Gleichheit, 
Fortschritt
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Einheitsstaat



Innenpolitische Konflikte

Zentralisten / 
Unitarier: 

Einheitsstaat

Föderalisten: 
Staatenbund
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Staatsstreiche
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Aus: Schweizer 
Geschichtsbuch 2, S. 126.



Ende der 
Helvetischen 

Republik

Schweiz als 
Kriegsschauplatz: 
Belastung für die 

Bevölkerung

Staatsstreiche: 
Zentralismus vs. 

Föderalismus

Finanzielle 
Probleme
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Das Ende der Helvetischen Republik

1802: Abzug der französischen Truppen – Chaos bricht aus

Napoleon diktiert der Schweiz eine neue Verfassung

Mit der Mediationsverfassung wird die Schweiz ab 1803 wieder 
zum Staatenbund
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Die Staatsform der Schweiz von 
1803–1848:
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Staatenbund



Starke und geschlossene 
Eidgenossenschaft 

wirtschaftliche Entwicklung

Demokratie und Mitspracherechte 
der Bevölkerung

Individualrechte: Religionsfreiheit, 
Niederlassungsfreiheit, 

Meinungsfreiheit

Ende der Rechtsunterschiede 
zwischen Stadt und Land

Liberalismus
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Liberale Umschwünge 
ab 1830:
Regeneration in den 
Kantonen
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Grün: Kantone mit liberalen 
Umstürzen 1830-31
Rot: Kantone, in denen sich 
der Liberalismus in den 
Folgejahren durchsetzen 
konnte



«Regeneration»: 
Wiederherstellung 

der Ideen der 
Aufklärung und der 

Helvetischen 
Republik

Politisches Ziel der 
Liberalen: Revision 
des Bundesvertrags 

von 1815

Widerstand der 
konservativen 

Kantone

Beginn eines Konflikts
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Die Regeneration (1830–1848)
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Unterschiedliche 

politische Ziele

Staatenbund

Eigenständigkeit der 
Kantone

Starke Rolle der Kirche

Bundesstaat

Volkssouveränität

Demokratie

Rechtliche Gleichheit

Schwächere Rolle der 
Kirche

Konservative

Liberale

Radikale
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Aus: Schweizer 
Geschichtsbuch 2, S. 146.
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Aus: Schweizer 
Geschichtsbuch 2, 
Handreichungen.



Lektüreauftrag

Skript, S. 20–23 (Industrialisierung).
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